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BRIEF VON BEAT II . ZURLAUBEN AN LANDSCHREIBER[BEAT JAKOB I . ]
ZURLAUBEN, BREMGARTEN

Kaum habe er heute einen Brief an ihn , [Beat Jakob I . ] , abge¬
sandt , sei ein spezieller Bote mit einem Schreiben von [Bürger¬
meister und Rat von ] Zürich an [Ammann und Rat von Stadt und

Amt] Zug eingetroffen . Darin hätten erstere das Ansinnen gestellt,

"dass sy die clagpulnktJen imd uas [ im Oktober 1653 in Zug ] veräbsaheidet wor¬

den über die Landvogty [ - Reformen in der Grafschaft ] Baden und [ den ] Fryen

Embtem begärtendt Zu haben , vermeinende das sy schon hievor den Abscheiden

soltendt einverlybt syn " .

Auf dieses Schreiben habe Landschreiber [Adam Signer ] folgende
Antwort erteilt : Jene Klagepunkte seien von beiden Landschrei-



bern [Johann Franz Ceberg von Baden und Beat Jakob I . Zurlauben

aus den Freien Aemtern ] auf gezeichnet , verlesen und "by Jren Hän¬
den behalten worden " . Zudem finde man in den Abschieden und Beila¬

gen "den mehrem undt fiirnembsten theil der Nüwen Reformations Puncten der

tütschen Vogtyen . - Nun nirnbt mich wunder warumb Bürgermeister [ Johann Hein¬

rich ] Waser diser dingen so sorgfältig 3 diewyl mynes behalts 3 er selbs by

synen handen schon ei >%glyche Abschrifft der Fryen Embtem clägten vor sich

gehabt . Wan du eigentlich by Vilmärgen oder vogt Zu Walthüsem nachfragest:

wurdt vilicht der Brun starkh Münch syn 3 so man alhie Jm Krieg [ Bauernkrieg]

ein tag Acht brucht het : oder vilicht von Totigkhen 3 ist ein guoter gänger

der dinig driete einmal für eins 3 Jetz muos man nach einem Ritpferdt trach-

*ten . Bim Uli will Jch mehrers erpieten . Dis zum bericht des obangedüten be-

gärens von Zürich . "

Original , mit Siegel
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